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Zur innerpolilischerr Lage.
Sie Verhandlungen zwischen Berlin u . München.

Berlin, 8. Sept. Die Beratungen der Reichsregierungmit
kn Vertretern der bayerischen Regierung und den bayerischen
KonliilonSPartelenhaben heute nachmittag einen vorläufigen
Abschluß gefunden. Die bayerischen Vertreter reisen heute abend
nach München ab und werden das Ergebnis der Besprechungen
mit der Rcichsregierung der bayerischen Regierung und dem
ständigen Ausschuß des Landtags unterbreiten, der am Samstag
Mininenkiit.

Berlin, 8. Sept. Wie die Blätter melden, sind die Verhand¬
lungen zwischen der Reichsregierung und den Vertretern Bay¬
erns heute vormittag van 9 bis 1 Uhr fortgesetzt worden. Nach¬
mittags werden Reichskanzler, Reichsininisterdes Innern und
SirichSjusiizminisier abermals mit den bayerischen Vertretern
Winnienkommen. Wie die . Voss. Ztg." meldet, ist man im
Lause des Vormittags über das Prinzip im wesentlichen einig
genmden, sodaß man nunmehr über Formulierungen verhan¬
deln wird. Allerdings liegt die Entscheidung in München,
wohin die bayerischen Vertreter heute abend zurückkehren. Die
Reichsregierung ihrerseits hat sich der Billigung der Koalitions-
Meien für ihre Vorschläge an die bayerische Regierung und
für die Zugeständnisse, die sie Baycm für die Aufhebung des
Belagerungszustandes zu machen bereit ist, versichert. — Die
Loalitionsparteien wurden heute nachmittag vom Reichskanz¬
ler über das vorläufige Ergebnis der Verhandlungen unter¬
richtet und erklärten ihr Einverständnis mit den Vorschlägen der
Reichsregierung, ausgenommen die Sozialdemokraten, die ge¬
meinsam mit den Unabhängigen heute abend beim Reichskanzler
ihre Bedenken geltend machen wollen. Vor der Schluhberatung
mit den Vertretern Bayern wird das Reichskabinett die Vor¬
schläge der Reichsregierung formulieren. Die endgültige Ent¬
scheidung kann für Samstag erwartet werden.

Berlin, 9. Sept. Trotzdem über den materiellen Teil der
Verhandlungen der Reichsregierung mit der bayerischen Dele¬
tion vorläufig strengstes Stillschweigen gewahrt wird, glaubt
d« .Berliner Lokalanzeiger" auf Gmnd zuverlässiger Informa¬
tionen andeuten zu dürfen, daß der bayerischen Regierung für
dm Verzicht aus den Belagerungszustand hinreichende Garantien
"»geboten worden sind. Man wird künftig, wie es in der Mel¬
dung des Blattes weiter heißt, bei allen von der Berliner Zen¬
trale aus sich auch über Bayern erstreckenden Maßnahmen recht¬
zeitig mit der Münchener Regierung Fühlung nehmen. Ueber-
Mipt wird Bayern in aktuellen Verwaltungsfragen, wie z. B.
»>der Frage der Pressefreiheit, in seiner Staatshoheit künftig
Machend respektiert werden.

Ein Erlaß des sächsischen Kr,» Ministeriums
Ligen reaktionäres Treiben in den Lehranstalten.

vcrlin, 8. Sept. Die Dresdener sozialdemokratische„Volks-
mmck veröffentlicht einen Erlaß des Kultusministers Fcllisch, der
W , daß er eine Untersuchungüber das reaktionäre Treiben in
>nstaatlichen Lehranstalten ringelcitet habe.

„ , Zettmigsverbote.
«mm, 9. Sept. Der Reichsminister des Innern hat die in Kas-

" «scheinende Ausgabe der »Hessischen Arbeiterzeitung", das Organ
l Kommunistischen Partei für Hessen, Waldeck und Südhannover,
>oen wegen eines den Reichspräsidenten und die Reichsregierung
!Mgenden Artikels. Ferner wurde das deutsch-nationale „Göt-

wegen Verächtlichmachung des Reichspräsidenten
' L-berpcäsidenten Noske auf 14 Tage verboten.
x? i « ivürtt . Bürgerpartei für Aufhebung
U Derbots de « „Süddeutschen Zeitung - .

du Stuttgart, 7. Aug. Das Verlangen der Fraktion
rudin^ ^ "^ erpartei und des Bauernbundes auf Einbe-
AerE- m Landtags zur Besprechung der Großen Anfrage
Hzz " T̂^ rdnnngen des Reichspräsidenten und des Verbo¬
ts Ik, , ^deutschen Zeitung ist von: Präsidenten des Land-
Aba-, ^ m worden. Daraufhin hat die Fraktion durch die
Ma'^ tt̂ wänger. Dr. Schott und Wider bei der Regie-
SesiEv k!̂ Vorstellungen erhoben und erneut das Verlangen
dM-L die württ. Regierung bei der Reichsregierung nach-
^ini sM"" ""»"säumt für Aufhebung des Verbotes ein-

E^ ere Ausschreitungen in Braunfchweig.
dh « 8. Sept. Zu Ausschreitungen kam es, wie
i«sS>ie!,,n Landeszeitung" berichtet, heute abend an
Klin" r Een der Stadt aus Anlaß einer vom „Stahl-
"»»te Monats Versammlung. Kommunistische Ele-

"S der kommunistischen Landtagsabgeordneten
ij<»«>>»,, Swndguartier des „Stahlhelm" uni» durchsuchten

- - Dann zogen Le zum Ve rsammlun gslokal, Dort

wurden sämtliche aus der Stadt kommende Straßenbahnwagen
angehalten und auf „Stahlhelm"-Leute durchsucht. Verschiedene
Personen wurden schwer mißhandelt und verletzt. Einen ehe¬
maligen Leutnant wollte man in die Oker werfen. Es wurde
auch geschossen. Als die Unruhen größere» Umfang anzuneh¬
men drohten, rückte eine Abteilung Polizei heran, die mit Johlen
und Beschimpfungen empfangen wurde. Es gelang ihr aber
schließlich, die Menge auseinanderzutreiben, die sich dann in
verschiedene Straßen der Stadt verteilte, um dort vielfach Un¬
fug zu verüben.

Die Unruhen in Speyer.
Speyer, 7. Sept. Wegen der mit Gewalttätigkeiten ver¬

bundenen Demonstration in der vorigen Woche, bei der das
Regierungsgebäudedemoliert wurde, Hai die Polizei neue Ver¬
haftungen vorgenommen. Die Arbeiter verlangten die Freigabe
der Verhafteten und sind heute vormittag in den Ausstand ge¬
treten. Um 11 Uhr vormittags wurde das Regierungsgebäude
von der Menge gestürmt. Bei dem Zusammenstoßzwischen
Polizei und Demonstranten fielen Schliffe. Ein Arbeiter wurde
getötet, mehrere wurden schwer verletzt.

Speyer, 8. Sept. Aus Anlaß der gestrigen Ausschreitun¬
gen in Speyer hat der Provinzdelegicrte der Pfalz die Be-
sehlsgewalt über die Gendarinerie rnd Polizei in der Kreis-
hauptmannschaft übernommen und dem Regierungspräsidenten
und dem stellvertretenden Bürgermeister In Speyer gegen Mittag
die Aufrechtcrhaltung der öffentlichen Ordnung zugesichert

Dsr öftrsichifch-ungarische Konflikt.
Die Ententemächte billigen die Haltung Oesteeichs.

Wien, 9. Sept- ' Die „Politische Korrespondenz" meldet:
Die Ententemächtehaben der östreichischen Regierung neuer¬
dings versichert, daß die von Oestreich in der westungarischen
Frage eingenommene Haltung ihre volle Zustimmung finde. Die
östreichische Regierung hat nunmehr die Interalliierte General¬
kommission in Oldenburg verständigt, daß sie, wenn den gegen¬
wärtigen Zuständen im Burgenland nicht baldigst ein Ende be¬
reitet werde, die Gendarinerie zurückziehen muffe, weil sie nicht
gewillt sei, das Leben dieser zur friedlichen Besetzung ins Land
gerufenen Srcherheitsbcamtcnweiter- aufs Spiel zu setzen.

Wien, 8. Sept . Wie das Korr.-Bur. amtlich meldet, stehen
im Abschnitt Kirchschlag auf niederöstreichischemBoden derzeit
keine Insurgenten. Ihre Sicherhcitsposten befinden sich jetzt
östlich der Landesgcenze.

Erneute Angriffe ungarischer Banden
auf das östreichische Grenzgebiet.

Wien, 8. Sept . Das Wiener Korr.-Bur . meldet: Ter Gen¬
darmerieposten in Agendorf ist heute von übermächtigen Banden,
die auch Kavallerie mit sich führten, angegriffen worden. Er
mußte sich nach Mattersdorf zurückziehen. Nach Mitteilung der
interalliierten Generalkoimnission in Oedenburg, die sofort heute
vormittag von der östreichischen Regierung auf diese neuen Fälle
aufmerksam gemacht und gebeten wurde, Teile des Bundesheeres
verwenden zu dürfen, machte sich das Departement Ostenburg
auf die Nachricht von Bandenüberfällen mit seiner Kavallerie
daran, die Banden anzugreifen und zu zerstreuen, wobei IVO
Bandenmitglieder zu Gefangenen gemacht wurden. Die von der
interalliierten Gcneralkommission aus von Ostenburg gegebene
Darstellung steht mit den Aussagen der an den Gefechten betei¬
ligten Gendarmerie in Widerspruch. Sie erklären, daß reguläre
Kavallerie vor den Banden einher ritt. Die östreichischen Re¬
gierung hat von diesem Vorfall neuerlich sofort die Wiener Ver¬
treter der drei Hauptmächte verständigt. Auf Wunsch der inter¬
alliierten Kommission hält das Departement Ostenburg Agen¬
dorf solange besetzt, bis die östreichische Gendarmerie wieder
einmacschieren kann.

Die irische Frage.
Dor einer neuen Zusammenkunft Devaleras

und Lloyd Georges?
London, 8. Sept. In der Antwort der britischen Regierung an

Devalera wird an diesen die Frage gerichtet, ob er bereit sei, sich am
20. d. Mts. an einer Konferenz in Jnverneß zu beteiligen, um zu
ermitteln, wie die Verbindung Irlands und des britischen Reichs
am besten mit den nationalen Bestrebungen der Iren in Einklang
gebracht werden könne.

London, 8. Sept. „Jntransigeaut" zufolge herrscht in bestunter«
richteten Kreisen die Ansicht vor, daß eine Verwerfung der Vor¬
schläge der britischen Regierung durch Devalera und durch Eirean
unwahrscheinlich sei. Es werde für sehr wahrscheinlich gehalten, daß
eine neue Zusammenkunft des Kabinetts in Jnverneß in zwei Wo¬
chen ftattftnixm werdet ganz unabhängig davon, ob die Sinn-Feiner

die Einladung der Regierung zu einer Konferenz in Jnverneß am
20. September annchmen oder nicht. Wenn eine Konferenz stattfin¬
den werde, so werde sie wahrscheinlich uur von einigen Vertreten»
beider Seiten geführt werden, auf Seilen der Regierung wahrschein¬
lich von den jetzt in Jnverneß befindlichen Ministern.

Lloyd George bereitet auf neue Kämpfe vor.
London, 9. Sept. Einer Blättcrmcldung zufolge hat Lloyd

George dem Gewerkschaftskongreß in Cardiff bezüglich der irischen
Frage geantwortet, niemand widersetze sich mehr dem Blutvergießen
als die englische Regierung und am meisten einem brudermördcrischrn
Krieg zwischen den Bürgern desselben Reiches. Jedoch das Zeugnis
der größten demokratischen Staatsmänner in der Geschichte bestärke
ihn in seinem Glauben, daß selbst Blutvergießen immer noch bester
sei als das Auseinandrrreißen eines lebendigen politischen Organis¬
mus, dessen Stärke und Einheit wesentlich sei für die Freiheit der
Welt.

Die Tagung des Völkerbunds.
Dis erste Behandlung politischer Frage » .

Gens, 8. Sept. Die Völkcrbundsversammlungberietm ihrer he»»-
tigen Vormittagssitzungden Bericht des BSlkerbundsrates über seine
bisherigen Arbeiten. B r a n t in g- Schweden eröffnete die Debatte
mit einer längeren Rede, wobei er sagte, daß der Völkerbund noch
nicht den Wünschen der Wrltmeimmg Rechnung getragen habe, und
daß man auch vielfach den Eindruck habe, daß nicht alle Beschlüsse
von ihm, sondern an anderen Stelle» gefaßt worden seien. Mit be¬
sonderem Nachdruck forderte Vranting, daß die Bölkerbundsversamm-
lung das Hauptorgan des Bundes bleiben müsse und kritisierteu. a.
die Berichterstattung über die Aalandsfrage. Seine Vorwürfe gegen
die Tätigkeit des Rates wurden von Lord Robert Cccil zurückge¬
wiesen, der die unparteiische Haltung des Sekretariats rühmte und
auf die geschickte<I) Regelung der Danzigcr Angelegenheithinwies.
Er besprach auch die oberschlefischeFrage und sagte dabei: Ich will
nichts in der Sache selbst sagen, aber die Hoffnung aussprcchen, daß
der Völkerbundsrat nicht nur eine völlig gerechte Lösung finden wird,
was selbstverständlich ist, sondern eine Lösung, die aller Welt gerecht
erscheint. Denn es genügt nicht, daß.eine Lösung gerecht ist, sie muß
als gerecht empfunden werden. Lord Robert Cccil besprach auch dann
eingehend die Mandatsfrage und bedauerte die Verzögerung, die die
Regelung dieser Angelegenheit erfahren habe. Daran sei nicht der
Völkerbund schuld, sondern die Ver. Staaten. Er erinnerte an den
amcrikanischen Protest gegen eine Lösung, in der Amerika nicht ge¬
fragt worden sei, an die Antwort des Völkerbundsrates, an das
Ausbleiben einer amerikanischen Note darüber, an den neuen Schritt
des Rates, der bisher ohne Antwort geblieben sei. Der Völkerbund
könne nicht dulden, daß gerade in Amerika jetzt dem Völkerbund der
Vorwurs gemacht werde, daß die Mandatsausübung nur eine ver¬
steckte Annexion sei. Sodann besprach Lord Robert Cccil noch die
Abrüstungsfrage, in der der Völkerbund bei weitem noch nicht genug
getan habe. Ter Völkerbund müsse aber mutig auf dem Wege der
Abrüstung fortschreiten. Nur dann könne er alle seine Feinde durch
sein vollbrachtes Werk überzeugen. Die Versammlung spendete den
Ausführungen Cecils lebhaften Beifall. Dieser verlas am Schluß
seiner Ausführungen zwei Motionen. Die erste begrüßte es, daß der
Völkerbund mehr und mehr die Oeffentlichkeit an seinen Arbeiten
teilnehmen lasse, die andere stellt fest, daß der Völkerbundsrat an der
Verzögerung der Mandatsfrage unschuldig sei und fordert die be¬
schleunigte Vergebung der Mandateä und 6. Die Sitzung wurde
auf morgen vertagt.

Formale Mitteilungen.
Genf, 8. Sept. Die 5. Kommission(soziale und humanitäre Fra¬

gen) ernamrte in ihrer heutigen Sitzung verschiedene Berichterstatter
für die auf ihrer Tagesordnung stehenden Fragen über geistige Ar¬
beit, Tuberkulosebekämpfung und Unterdrückung des Mädchenhandels.
Die 6. Kommission(politische Angelegenheiten) beschäftigte sich mit
den Aufnahmcgesuchcn Ungarns, Lettlands, Litauens und Esthlands.
Es wurde beschloss«», dasselbe Aufnahmeverfahren wie im Vorjahr
allzuwenden. Den Völkerbuudsmitgliedernwurde heute vom Geuc-
ralsekretariat eine Denkschrift über das Saarbecken zugestellt. Die
Negierung von Panama, die in der ersten Sitzung des Völkerbunds
nicht vertreten loar, hat als Delegierten den Geschäftsträger in Ber¬
lin ernannt. Der vorjährige Antrag der kanadischen Delegation auf
Abänderung des Artikels 10 des Paktes wurde besprochen und eine
Aenderung desselben beantragt. ES wird von ihm die Erleichterung
des Beitritts Amerikas zun» Völkerbund erwartet. Der Ausschuß,
dem die Prüfung der juristischen Bedeutung des Artikels 18 obliegt,
beantragte bei der Völkerbundsversammlung, den Artikel zu mildern.
Artikel 18 fordert bekanntlich die Eintragung aller von den Völker-
bundsinitgliedern abgeschloffenen Vertrüge beim Gencralsekretartat,
widrigenfalls sie ungültig such.



Zur auswärtigen Lage.
De . Lukaschek über die Lage in Oberschlefie «.

Berlin , 8 . Sept . In der heutigen Pressekonferenz sprach

Dr . Lukaschek über Oberschlesten . Ein Putsch sei kaum zu er¬

warten , würde auch von England nicht zugelassen werden . Mel¬

dungen aus Ratibor , die aus privater Quelle zu stammen schei¬

nen . sind mit größter Vorsicht aufzunehmen . In Ratibor und

Umgegend ist ein Umschwung der Meinung nach der deutschen

Seite hin festzustellen . Die wirtschaftliche Lage in Oberschle¬

sien ist sehr schlimm . Die Presse sollte versuchen , zu erreichen,

daß der Völkerbundsrat die Lage an Ort und Stelle studieren

möge . Zunächst wird der Rücktransport der Beuthener Flücht¬

linge in die Wege geleitet . Es handelt sich um 25 000 bis

30 000 deutsche und um 2000 polnische Flüchtlinge . Langsam

und einzeln werden so unsere Leute in die Orte zurückgeleitet,

wo die Beruhigung genügend weit fortgeschritten ist . Eine

zweite Abstimmung ist unwahrscheinlich . Auch die Entente

wünscht sie kaum.

Eine englische Zeitungsstimme
zum deutsch -französischen Abkommen.

London , 8 . Sept . Mit Bezug auf das Wiesbadener Abkommen

schreibt der Londoner Berichterstatter des . Manchester Guardian " ,

niemand wisse hier , welches die Politik Frankreichs gegenüber den

deutschen Reparationen in Wirklichkeit sei . Frankreich habe versucht,

eine wirtschatfliche Entente mit Deutschland und außerhalb der Be¬

reichs der Reparationen zu erzielen . Während jedoch Louchrur in

Wiesbaden einen Oelzweig überbringe , schwinge Briand am Rhctn

das Schwert . Laut . Manchester Guardian " ist der springende Punkt

der : Hat Frankreich die Absicht , den alliierten Reparationsplan über

Bord zu werfen oder nicht ? Augenblicklich sei Frankreich mal heiß,

mal kalt und seine Alliierten stünden verblüfft da.

Gin «euer amerikanischer Kredit für Deutschland?
London , 8 . Sept . „ Evening Standard " meldet , daß ein neuer

Plan einer Kreditgewähmng an Deutschland in den Vereinigten

Staaten entworfen werde . Mister Malcolm Summer , ein sehr be¬

kannter amerikanischer Anwalt , sei gestern in London aus Berlin

«ingetroffen , wo er Verhandlungen in dieser Frage geführt habe.

Rücktritt des polnischen Finanzministers.
Paris , 8 . Sept . Nach einer „ Temps "-M «ldung aus Warschau ist

der Finanzminister wegen der Besprechungen des Budgets in der Fi¬

nanzkommission des Reichstags zurückgetreten . In den dem Mi¬

nisterpräsidenten nahestehenden Kreisen erklärt man , daß diese Demis¬

sion die des ganzen Kabinetts nach sich ziehen würde . Die Führer

der verschiedenen parlamentarischen Klubs traten heute zusammen,

um die Möglichkeit einer sofortigen Zusammenberufung des Reichs¬

tags zu einer außerordentlichen Tagung wegen der Besprechungen

der Ftnanzkommission zu prüfen.

Die englischen Gewerkschaste«
fordern eine Vertretung der Arbeiter

auf der Washingtoner Konferenz.
London , 8 . Sept . Der Gewerkschaftskongreß in Cardiff

nahm heute , wie die Blätter melden , eine Entschließung an , ln

der gefordert wird , daß die Arbeiterschaft auf der Washingtoner

Konferenz vertreten sein solle , die die Flottenpolirik Großbri¬

tanniens verurteilen würde . Der Arbeiterführer Thomas er¬

klärte in einer Rede , England müsse den anderen Mächten ein

Beispiel geben , indem es die Arbeiten für die neuen Schlacht¬

schiffe einstelle . Er führte weiter aus : Zwei Jahre nach der

Unterzeichnung des Versailler Vertrags haben wir in diesem

Jahr vier Kriegsschiffe in Bau genommen , die 30 bis 40 Mil¬

lionen Pfund Sterling kosten werden . Der einzig mögliche Weg

ist , auf die Abrüstungskonferenz mit reinen Händen zu kommen

und als Beweis für unsere Aufrichtigkeit erklären , daß wir

keine Kriegsschiffe mehr bauen werden und daß wir den üb¬

rigen Mächten ein Beispiel geben wollen . Thomas fragte , gegen

wen die Kriegsschiffe gebaut werden sollten . — Ein anderer

schiffe müßten Handelsschiffe gebaut werden . — Ein anderer

Arbeiterführer erklärte , die Washingtoner Abrüstungskonferenz

werde das Vorspiel sei « nicht für die Abrüstung , sondern für
neue Rüstungen.

Entschließungen zur „chemischen - Abrüstung.
Newyork , 8 . Sept . ( Reuter . ) Bei Eröffnung der Tagung der

amerikanischen Chemischen Gesellschaft , an der zahlreiche hervorra¬

gende Engländer teilnahmen , wurde eine Entschließung angenom¬

men , die im Hinblick auf die bevorstehende Abrüstungskonferenz auf

eine ernsthafte Erwägung der Frage der chemischen Abrüstung dringt.

— Bekanntlich steht aber in der Ausrüstung und Vorbereitung für
die Kriegführung mit Giften und Gasen Amerika an erster Stellet

Edinburgh , 8 . Sept . ( Reuter . ) In der Eröffnungssitzung der

JahreSzusammenkunft der British Association , die von mehr als 2000

Gelehrten besucht war , richtete der Vorsitzende Thorper einen scharfe»

Protest gegen die drohende Fortsetzung des Gebrauches giftiger Gase

in der Kriegführung , der eine Herabwürdigung der Wissenschaft und

eine Verleumdung der Zivilisation bedeute . Der Vorsitzende forderte

die versammelten Gelehrten auf , ihren Einfluß zur Beseitigung die¬
ses Mißbrauches geltend zu machen.

D -ls Spiel mit der Washingtoner Konferenz.
Lonbo « , 8 . Sept . Die » Times " melden : Trotz gegenteiliger Er¬

wartungen werden in London Vorbereitungen für die Washingtoner

Konferenz stattfindeu . Durch informelle Beratungen soll das Pro¬

gramm in einer für alle in Betracht kommenden Mächte befriedigenden
Weis « festgesetzt werden.

London , S . Sept . Der diplomatische Berichterstotire der » Evening

News " erklärt , in der Lage zu sein mttzuteilen , daß , obgleich be-

richtet worden sei , daß die amerikanisch « Negierung der Frage der

Abhaltung von Vorbesprechungen vor der Washingtoner Konferenz

— als solche zum erstenmal vorgeschlagen wurden — nicht günstig

gewesen sei , das Staatsdepartement in Washington jetzt der An¬

regung , diese Vorbesprechungen abzuhalten , vollkommen znstimme.

Der amerikanische Botschafter , der in Hythe weile , werde in enger

Fühlung mit allen Vorschlägen bleiben , die von Setten der Vertreter

der Mächte in London gemacht würden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Einstellung der Gewährung von Baudarlrhrn zum

Wiederaustau abgebrannter Gebäude.

Die Schultheißenämter werden aufgefordert , für den Voll¬

zug des Erlasses des Ministeriums des Jnnem vom 1 . Septem¬

ber ds . Js ., Staatsanz . Nr . 207 , in geeigneter Weise Sorg « zu

tragen . — Ueber den Vollzug ist bis 15 . Oktober ds . IS . An¬

zeige zu erstatten.

Calw,  7 . September 1921.
Oberamt . Vögel,  Amtmann A . V.

Aus dem besetzten Gebiet.
Schlägerei zwischen Holländer«

und belgischen Offizieren.
(Grzl . ) Aachen , 7 . Sept . In der Nacht vom 12 . zum 13.

August kam es , wie nunmehr amtlich bestätigt wird , in einer

hiesigen Wirtschaft zu einer Schlägerei zwischen fünf belgischen

Offizieren und mehreren Holländern . Die Belgier , teils in

Uniform teils in Zivil , kamen in angetmnkenem Zustand nach

der Polizeistunde in das Lokal und verlangten unter großem

Lärm nach Getränken . Das Personal lehnte dieses Verlangen

in Anbetracht der vorgerückten Stunde ab und ersuchte die Kra-

kehler , sich im Jntrefle der noch anwesenden Gäste ruhiger zu

verhalten . In dem Lokal waren ungefähr acht Holländer an¬

wesend . Als die Belgier die Holländer bemerkten , wollten

sie durch anzügliche Redensarten ihre Gleichgültigkeit über deren

Anwesenheit dartun . Als einer der Holländer entgegnet «, daß

die Belgier ihnen ebenso gleichgültig seien » wurde ein belgischer

Offizier handgreiflich und schlug einem Holländer ins Gesicht,

sodaß dessen Brille entzwei brach und der Geschlagene zu Boden

stürzte . Es kam hierauf zu einer Schlägerei , bei welcher die

Holländer aus dem Lokal gedrängt wurden . Die Streitigkeiten

setzten sich auf der Straße fort . Die Belgier trieben sich noch

stundenlang umher , belästigten sämtliche Passanten und ließen

sich die Ausweise vorzeigen . Einer der belgischen Offiziere , der

bereits einen üblen Leumund besitzt , war stark angetrunken . Das

Personal der Gastwirtschaft , das Ruhe schaffe » wollte , wurde

von einem der belgischen Offiziere schwer mißhandelt.

Deutsche Fürsorge für das Saargebiet.
Köl « , 5 . Sept . Die von der Regierungskommisston des Saar¬

gebietes verbreitete Nachricht über die Brotversorgung im Saar-

revter , wonach für das kommende Wirtschaftsjahr iin Saarge¬

biet eine wesentliche Brotpreiserhöhung einzutreten habe , da das

Deutsche Reich seine Zuschüsse zur Lebensmittclverbilligung zu-

rückziehe und das Saargebiet für sich selbst zu sorgen habe , also

vom Reich im Stich gelassen werde , trifft nach den uns von

zuständiger Stelle zugehenden Informationen nicht zu . Wie

in den Verhandlungen zwischen der Regierungskommission des

Saargebiets und der deutschen Regierung Ausgang Mai dieses

Jahres ausdrücklich festgestellt wurde , ist die deutsche Negierung

bereit , das Saargebiet wie bisher in vollem Umfange mit Brot¬

mehl zu beliefern . Die Belieferung ist , obschon am 15 . August

dieses Jahres das Getreidewtrtschaftsjahr zu Ende ging , und die

Verträge mit dem Reiche an sich abgelaufen waren , ungehindert

fortgeführt worden . Bezüglich der Preisgestaltung hat die

Reichsregierung der Regierungskommission des Saargebiets ein

überaus entgegenkommendes Angebot gemacht . Letztere steht

vor der Frage , ob sie das Angebot , das für die saarländischen

Kommunalverbändr eine Ersparnis von 70 Millionen Mark be¬

deuten würde , annehmen soll oder nicht . Die Verhandlungen

darüber sind noch in vollem Gange und es muß bedauerlich er¬

scheinen , daß derart irreführende Angaben von der Regierungs¬

kommission in die Presse gebracht werden.

Deutschland.
Um die Frage der Neubildung

der preußischen Regierung.
Bucktn , S . Sept . Ueber den Verlauf der interfraktionellen Be¬

sprechungen über die Umbildung des preußischen Kabinetts bringen

die Mütter nach einer Zettungskorrejpondenz Einzelheiten . Vom Zen¬

trum wurde zunächst gefordert , daß der Vorsitzende der sozialdemo¬

kratischen Landtagsfraktion , Siering den Vorwurf widerrufe , daß

das Kabinett Stegcrwald aus Wortbruch und Trrubruch hervorge-

gaugen sei . Abg . Siering bedauerte , dazu nicht in der Lage zu sein,

da die ausgestellte Behauptung seiner unwandelbarm Ueberzeugung

entspreche , wohl aber bereit sei , gemeinsam mit den anderen Parteien

ein « geeignete Formulierung zu suchen , die das Moment der persön¬

lichen Beleidigung ausschalte . Als allgemeine politische Orientierung

sahen Zentrum und Demokraten die Neubildung der preußischen Re¬

gierung nur auf der Basis der bretteren Koalition an , d . h . unter

Hinzuziehung der Deutschen Volkspartei . Von sozialistischer Seite

wurde dieser Gedanke abgelehnt . Es könne sich jetzt lediglich darum

handeln , daß die Sozialdemokratie wieder in die preußische Regie¬

rung etntrete und damit Preußen eine Regierung erhalte , welche die

gleiche Tendenz und die gleiche Zusammensetzung hätte wie das Ka¬

binett Wtrth im Reich . Präsident Leinett schlug vor , vorläufig eine

Regierung der alten Koalition zu bilden und nach ihrem Zustande¬

kommen mit der Deutschen Volkspartet über ihren etwaigen Eintritt

in die Regierung zu verhandeln . Da auch dieser Vorschlag von Zen¬

trum und Demokraten abgelehnt wurde , verlief di « interfraktionelle

Besprechung gänzlich ergebnislos . Wie die Korrespondenz weiter

meldet , hat Präsident Leinett dem Ministerpräsidenten Stegecwald

sogleich von der Besprechung Mitteilung gemacht und dieser hat sich
damit einverstanden erklärt , daß Leinett seine Mission als beendet an¬

sieht und vorläufig keine weiteren Schritte unternimmt.

Von der Tätigkeit des Reichsrats.
Berlin , 8 . Sept . Der Reichsrat überwies den Entwurf einer

Postordnung für das Deutsche Reich , ferner einen Antrag Bayerns

über den Entwurf einer Verordnung zur Sicherung der Getreidc-

und Kattoffelversorgung in der Uebttgangswittschaft und eine Ver¬

ordnung über die Abänderung der AusführungSbcstimmungcn zum

Umsatzsteuergesetz den Ausschüssen . Mit der Verlängerung der Gül¬

tigkeitsdauer des Gesetzes über Abweichungen von dem Biersteurr-

Gesetz pure nur vtS zum SO, S - rMnver d . Js . gelten . Er Mai.

tete den Brauereien xür BierLereitung auch ReisabfMe und Mch

zu verwenden . Das Gesetz soll bis zum 31 . März IM v«M ;eä
werden.

Streik in der Filmindustrie.
Berlin , 8 . Sept . Wie die »V . Z . am Mittag " meldet , ist d«

Streik in der Filmindustrie , der bereits gestern drohte , heute zur Lell

fache geworden . Die großen Ateliers sind geschlossen , in einigen N,

nen wird noch gearbeitet . Es ist noch nicht sicher , ob sich die L
gestellten in den Kinotheat - m « » schließen werden.

Die Lohnerhöhungsverhaudluugen
im Industriegebiet.

Essen , 8 . Sept . Zu der Gchaltsbcwegung im Bergbau teilt

Afa -Bund mit , daß das Angebot der Arbeitgeber auf Erhöhung Ki
Gehälter um 16 Prozent und des tttndergelds um AI Matt von da

Verbände » der kaufmännischen Angestellten im Rubrbergbau als uv
zureichend angesehen wird.

Essen , 8 . Sept . In den gestrigen Verhandlungen zwischa
dem Zechenbesitzerverband und den Vertretern der Angestelltw

verbände wurde eine Erhöhung der Gehälter um 16 Prozeß
eine Erhöhung des Kindergelds um 50 Prozent und außerda

eine Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses ab 1 . Septemk
1921 zugebilligt.

Berlin , 8 . Sept . Die Verhandlungen über die von da

Straßenbahnern geforderte Lohnerhöhung , die gestem zwischa
den beteiligten gewerkschaftlichen Organisationen und den R-

deitgeberverbünden für die Straßenbahnen im rheiuisch -weM

schen Industriegebiet stattfanden , sind gescheitert . Der Reichl¬

und Staatskommisiar in Dortmund ist wegen eines Schieds¬

spruchs angerufen worden.

Vereitelter Polenanschlag in Oberschlefie«.
Königshüttr , 8 . Sept . Gestem abend gegen S Uhr u»

kreisten zwei verdächtig erscheinende Personen die Apo -Unki-

kunft in Schult 11 in Königshütte . Sie erkundigten sich Ä

einem Mädchen nach der Stärke der dort stationierten Apo ml

nach ihrer Nationalität . Das Mädchen machte den VorM

auf die beiden Banditen aufmerksam und dieser schritt mit W

eines anderen Apo -Beamten zu ihrer Festnahme . Die Fchp-

nommenen waren die Polenführer Heinrich Watolla und Pr!«

Borek aus Chorzow . Dem Watolla , der während des Auffaiül

polnischer Kompagnieführer war , wurde bei der Festnahme m

Pistole mit 14 Schuß abgenommen . Borek führte eine groß

selbstangefertigte Dynamitbombe bei sich - Aus dem Benehm

der beiden Polensührer ging hervor , daß sie ein Attentat aus dii

Apo -Unterkunft vsrhatten . Der Wachthabende ließ die beidn

Festgenommencn ins Polizeigefängnis in Königshütte bring»

um sie heute den interalliierten Behörden vorführen zu lass»

Etwa eine Stunde nach der Einlieferung ins Gefängnis a-

schten jedoch der polnische Oberleutnant , dem der Apo -Zug ll

Chorzow untersteht , und verlangte angeblich auf Befehl der In¬

teralliierten Kommission die Herausgabe der beiden Verdreh

Er nahm auch Bombe und Pistole mit sich und fuhr mit da

beiden Verbrechern im Auto nach Chorzow . Hier wurden st

freigelassen und erhielten von dem Oberleutnant Pistole «

Bombe zurück.

Die deutschen Sparkaffe « .
Das Ergebnis des Juli ist , wie das Amtsblatt des Sket¬

chen Sparkassenverbandes , „ Die Sparkasse " schreibt , günstig«

mSgefallen , als es anfangs schien . Der Zuwachs bei den desi-

chen Sparkassen ist für Juli auf 400 Millionen Mack zu sch-ha

gegen 1800 bezw . 900 Millionen im Jul ! der beiden VorM

ver Rückgang gegen früher wird zum Teil damit erkürt , des

sie Beamtengehälter diesmal schneller abgehoben werden , fern«

>amit , daß auf verschiedenen Gebieten die Konjunktur sah t>

wffern beginnt , was stets die Wirkung hat , daß der M

u den Sparkassen nachläßt und andererseits Kapitalien ch«

»oben werden , die Verwendung bet der Beschaffung von V«-

äten , Rohstoffen und dergl . finden . Der Gesamtzuwachi d«

«rutschen Sparkassen seit Jahresbeginn wird auf 4450 E

Nark geschätzt ( gegen 4540 bezw . 4300 Will . in den beide»

Sorjahren ) .

Aufschwung in der deutschen Garnindustrft.
Die Vereinigung deutscher Fabrikanten von Bauniiv^

otrick - und Handarbeitsgarnen E . B . macht dem Hansadm

sichtige Mitteilungen über die augenblicklichen Verhältnisse i«

>er deutschen Garnindustrie . In den letzten Monaten sei « -

reulicherwcise ein stackes Interesse der deutschen GeschO-

oelt für deutsche Game zu beobachten . Diese plötzliche Bev « -

ugung hänge damit zusammen , daß die Preise für sirn -H

che Game teilweise um 50 Prozent höher sind als deM

Narne . Die Zahl der in der Garnindustrie beschäftigten Le¬

onen hat sich seit Jahresfrist rnehr als verdoppelt , und die M-

ciebe werden überall noch fottgesetzt vergrößert . Die Vachs

lbrrsteigt noch immer die Produktion . Me Deckung des

arss wird jedoch dadurch erschwert , daß die Baumwollspi ^ e-

eien mit ihren Lieferungen im Rückstände bleiben und ihr«-

eits Wiedemm an dem notwendigen Ausbau ihrer BetrM

inrichtt ! n » e » durch zu langsame Lieferzeiten der MaWE

abriken behindert werden . ^

Aus Stadt und Land.
Calw , den 9. September!92t.

Au d̂ uerlöschprobe ans dem Brithl. ^
mit Von.^ wurde gestem abend eine Feuerlöscher«Triumph vorgeführt . M

Aet ^ ln ^ Adretten, , mit Pech beschmiert und Benz !«übcrgoffen , wurde in Brand gesteckt . Hell und O

^ rs ^ mmen auf und über den Platz erhob stch O

"Yen Mammenm wenigen Sekunden zu löschen.
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svlttere Einführung des Winterfahrplans?
Der diesjährige Wint « sahrplan soll statt am 1 . Oktober erst

. Oktober in Kraft treten . Der - Grund liegt darin , daß
!le französischen Eisenbahnen auch erst am 24 . Oktober den
Sktirplan ändern ; die Uebereinstimmung beider Länder im
Mnverkebr wird als notwendig erachtet . Frankreich richtet
A natürlich nicht nach uns.

Beihilfen für Körperschaftsbeamle us »o.
DaS Ministerium des Innern hat auf eine Kleine Anfrage

der Mg , Winker und Pflüger (Soz .) wegen Beihilfen für
Merschastsbeamte eine schriftliche Antwort erteilt , in der es
u a- heißt : Das Ministerium des Innern hat am 6 . Juni ds.
^ Erlaß an die KörperschastSbehörden , die Kreisregie-
rungen und die Oberämter , betr . die Gewährung von Beihilfen
an die nicht unter das Körperschaftspenstonsgcsetz fallenden Be¬
amte« ausgegeben , worin den -KörperschaftsbehSrden dringend
nahegelegt wird , den in Betracht kommenden Beamten , Unter¬
beamten und deren Hinterbliebenen angemessene Beihilfen zu
gewähren. Die Aufsichtsbehörden haben darüber zu wachen
und ersorderlichenfalls mit Nachdruck daraus htnzuwirken , daß
die KörperschastSbehörden sich der durch die Teuerungsverhalt-
aisse gebotenen Gewährung ausreichender Beihilfen nicht ent¬
ziehen. Sollte dies in einzelnen Fällen trotzdem nicht gesche¬
hen, so ist hierüber dem Ministerium Bericht zu erstatten . — Der
Umstand, daß dem Ministerium seit Erscheinen dieses Erlasses
keine Klagen aus den beteiligten Beamtenkreisen bekannt ge¬
worden sind, berechtigt zu der Annahme , daß die Körperschasts-
behörden der ihnen gegenüber diesen Kreisen obliegenden sozia¬
len Verpflichtung tm allgemeinen nachzukommen bereit sind.

Gemeinsames Telephon.
Nach der vom 1 . Oktober ab gültigen neuen Fernsprechorb-

nung ist — im Hinblick auf die noch herrschende Anschlußnot,
sowie wegen des bestehenden Wohnnngsmangels — künftig die
gemeinsame Benutzung von Fernsprccheinrichtungen durch meh¬
rere Personen gestattet . Auf Antrag werden solche Personen,
Firmen usw ., nach dem Ermessen der Telegraphenverwaltung
auch in die amtlichen Fernsprechbücher eingetragen . Neben¬
stellen, die der Inhaber des Hauptanschlusses auf anderen Grund¬
stücken besitzt, werden künftig in das Fernsprechbuch nicht mehr
ausgenommen, weil ein Bedürfnis hiefür nicht vorliegt . Das
Fnasprechbuch enthält daher fortan die Hauptstellcn sowie die
Nebenstellen Dritter . Es wird diesen Personen bei der erst¬
maligen Uebergabe des Anschlusses unentgeltlich ins Haus ge¬
liefert. Bet spateren Auflagen ist das neue Buch binnen 14
Tagen gegen Rückgabe des alten bei der von der Telegraphen-
vermltung bestimmten Dienststelle abzuholen.

Terttfprechmünzen.
Die Reichspostverwaltung läßt jetzt nach Blättermeldungen

eigene Fernsprechmünzen in großen Mengen aus besonders ge¬
eignetem Metall Herstellen . Diese Münzen , die zur Benützung
der Feinsprechautomaten dienen sollen , werden an den Post¬
schallern und in Läden verkauft werden . — Ein Ortsgespräch
koktet bekanntlich ab 1. Oktober 50 Pfennig.

Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonntag.
Der neue Hochdruck erhält sich. Am Samstag und Sonntag

ist nur wenig Bewölkung und vorherrschend trockenes , tagsüber
warmes Wetter zu erwarten.

(SCB .) Pforzheim , 7 . Sept . Auf dem gestrigen Pferde-
markt  standen 304 Pferde zum Verkauf . Bezahlt wurden für
Me Pferdr 5000 - 7000 . /ch mittlere 8000 - 12 000 , schwere

15000 —20 000 — Der Vtehmarkt brachte folgende Preise:
Kühe 5000 - 7800 Kolbinnen 4500 — 7500 Ochsen 5025

Ratschläge
für Mitglieder von Krankenkaffen.

Folgende Ausführungen werden uns von zuständiger Seite
zur Veröffentlichung übergeben:

Bedenke:  Die Krankenkasse ist eine Einrichtung für
die arbeitende Bevölkerung ( für Hand - und Kopfarbeiter ) - Diese
sozial«  Einrichtung kann nur bestehen , wenn die Mit¬
glieder von sozialem Geist «füllt sind . Zügle Deinen
E'Mmch , stelle das Gemeinwohl in Vordergrund.

Du bist Äs Mitglied Mitbesitzer des Kassenvermögens . Er¬
halte und mehre es , damit die Kasse den Mitgliedern und auch
Dir mehr bieten kann.

unterstütze die Kaffe in der Bekämpfung von Kaffenschädlingenl
Was Du brauchst zur Wiedererlangung Deiner Gesundheit,

dai liefert Dir die Kasse nach wie vor.
Aber was Du nicht brauchst , was unnötig geholt wird , weil

es zu Hause oder im Betrieb unverwertet herumsteht oder
hirumliegt, das ist unnütz vergeudet . Das bedeutet : Höhere
«assenausgaben und damit höhere Kassen-
deitrüge.  Die vielen Tausend Mark jährlich , welche für
«Meien zu bezahlen sind , die nicht verbraucht werden , könn-
^ zur Erhöhung des Krankengeldes besser verwendet werden,
du mußt so viel Verantwortlichkeitsgefühl ausbringen , nur das
Zu verlangen , was notwendig ist . Das erfordert der Anstand;
^ lst außerdem nach der heutigen Anschauung Menschenpflicht.

Wähle den Arzt , dem Du Vertrauen entgegenbringst . Es
stete Arztwahl.

Nimm den Arzt nicht unnötig in Anspruch . Wenn Du ärzt-
He Hilfe brauchst , suche ihn in der Sprechstunde auf . Die Jn-

Mnichnahmc des Arztes außerhalb der Sprechstunde kostet die
«Ee sehr viel Geld . Spare dem Arzt Nachtbesuche , er hat die
AHtcuhe mindestens so notwendig wie andere Bemfe , damit
** sär Hst anderen Kranken morgens wieder zur Verfügung steht.

Besser ist, sich selbst gesund erhalte » !
Erstes Gebot ist Reinlichkeit ! Wasche morgens und abends

Mndlich Gesicht, Hals , Brust . Rücken und Hände und ent-
^ ! bm Schmutz unter den Fingernägeln . Du mußt die Zähne
"Westens einmal täglich mit der Zahnbürste putzen , den Mund
MMen und gurgeln . Laß Deine Zähne halb jährlich vom
°M « zt obre Dentisten auf «osten der Kaffe Nachsehen , auch

bis 6600 Im Gegensatz zum Pfcrdemorkr war hier der
Handel lebhaft.

(SCB ) Stuttgart , 6 . Sept . Dem DienStagSmarkt ain hie¬
sigen Vieh - und Schlachthof waren zugeführt : 107 Ochsen , 22
Bullen , 294 Jungbullen , 266 Jungrinder , 376 . Kühe , 514 Käl¬
ber , 331 Schweine , 87 Schafe und 4 Ziegen , dir rrssr LrrkMfl
wurden . Für 1 Zentner Lebendgewicht wurden erlöst : Ochsen
1 . Qualität 670 - 740 , 2 . 500 — 640 , Bulle 1 . 610 — 660 , 2 . 500
bis 580 , Jungrinder 1 . 700 — 750 , 2 . 600 — 670 , 3 . 500 — 580,
Kühe 1 . 540 - 640 , 2 . 480 — 500 , 3 . 210 - 340 , Kälber 1 . 850
bis 900 , 2 . 760 — 830 , 3 . 660 — 740 , Schweine 1. 1350 — 1450,
2 . 1250 - 1340 , 3 . 1100 — 1240 , Hammelfleisch 800 — 900 ./ <.
Verlauf des Marktes : Großvieh und Kälber lebhaft , Schweine
mäßig belebt.

(SCB ) LndwigZbmg , 7 . Sept . Im Kasernenhof der Olga-
Retterkaserne hier werden am 13 . September 39 Pferde des
Reiterregiments Nr . 18 , tags darauf 20 Pferde in der Neiter-
kaserne in Cannstadt versteigert.

(SCB ) Heilbronn , 7 . Sept . Am Dienstag nachmittag
wurde der neue Stadtvorstand Professor Einil Beut Inger
durch Regierungspräsident v . Wtdmann von der Kreisregierung
in Ludwiysburg vereidigt und in sein neues Amt eingesetzt.
Der Feierlichkeit tm Nathaussaale wohnten die bürgerlichen
Kollegien die städtische und staatliche Beamtenschaft sowie zahl¬
reiche Bürger der Stadt bei . Präsident von Widmann gedachte
in keiner R :de auch dcr Verdienste des verstorbenen Oi crdür-
germeistcrs Dr . Göbel . Gemeinderat Wulle , als stellt ». Stadt¬
vorstand , übergab dann Prof . Beuiinger das neue Amt , bat um
Vertrauen und sagte solches zu . Für die Beamtenschaft über¬
mittelte Oberbaurat Keppler , für die städtischen Arbeiter Mon¬
teur Berg , für die Schulen Oberstudienrat Diez , für die Reli¬
gionsgemeinschaften Dekan Evtel und für das Obrramt Ober¬
amtmann Ehemann Glückwünsche und die Versicherung des ge¬
meinsamen Zusammenarbeiiens zum Wohle der Stadt . Der
neue Stadtvorstand Bentinger sprach Dankesworte . Bei einem
Zusammensein im Ratskeller wurde der für die Stadt so be¬
deutungsvolle Tag durch weitere Reden gefeiert.

(SCB ) Göppingen , 7 . Sept . Nach dem Monatsbericht des
Stadtpolizeiamts kamen im August hier 49 einfache und schwere
Diebstähle , 7 Fälle von Hehlerei , 6 wegen Betrugs , 3 wegen
Urkundenfälschung , 3 wegen Unterschlagung und 4 wegen Haus¬
friedensbruchs zur Behandlung , außerdem aber noch 221 poli¬
zeiliche Uebertretungen und 2 Vergehen gegen das Vogelschutz¬
gesetz . Grober Unfug und Nachtruhestörungen nehmen gegen¬
über den letzten Jahren wieder ziemlich zu.

(SCB ) Hohcnmemmingen OA . Heidenheim , 7 . Sept . Zu
dem furchtbaren Mord an dem 65 Jahre alten Bauer Melchior
Mühlbacher erfahren wir noch : Die Täter sind zwei Burschen
im Alter von 18 — 19 Jahren , die sich in letzter Zeit in der
Gegend beschäftigungslos Herumtrieben . Sie nächtigten in einer
an das Wohnhaus anstoßenden Scheuer und beobachteten durch
das Dach das Wohnhaus ihres Opfers . Sie warteten ab , bis
die Angehörigen des Mühlbachcr zur Arbeit aufs Feld gegan¬
gen waren und drangen durch die Hintere Türe des Wohnhauses
in die Wohnstube ein . Mit einem Prügel schlugen sie den 65-
jährigen Mann nieder , stießen ihm ein Messer , das sie der
Ttschschubla .de entnahmen , tief in den Hals , so daß die Haupt¬
schlagader durchstochen wurde . Das Mordwerkzeug ließen sie
im Hals stecken. Als zwei Stunden später die Söhne des
Ermordeten zurückkehrten , fanden ste den Vater erschlagen vor.
Die Täter , die nur 20 Mark erbeutete » , ergriffen eilig di«
Flucht in der Richtung gegen Staufen , wobei ste von Einwoh-

wenn Du keine Zahnschmerzen hast ! Lüste Deine Wohnräume,
frische Lust hat noch niemandem geschadet . Kürze Deinen Auf¬
enthalt in dunstigen Lokalen ab.

Weniger Alkohol , weniger Tabak fördert das Allgemein¬
befinden.

Benütze fleißig Wasser , Luft , Licht und Sonne . Die Natur
gibt diese Schätze unentgeltlich ab.

Jeder Sport,  wenn er nicht übertrieben und wenn er
zumeist im Freien getrieben wird , erhält die Gesundheit . Als
der gesündeste ist das Schwimmen  zu bezeichnen , da es auch
die Reinlichkeit fördert . Turnen , Rudern und Ball¬
spiele  im Sommer . Schneeschuh - , Schlittschuh¬
laufen und Rodeln  km Winter und vor allem Wandern
zu jeder Jahreszeit ist sehr zu empfehlen.

Als gutes Abhärtungsmittel bet Neigung zu katarrhalischen
und rheumatischen Erkrankungen ist das Luftbad  zu empfeh¬
len , besonders auch für Kinder ( englische Krankheit , Blut¬
armut ) . Vom Luftbad spricht man , wenn man seinen Körper
längere Zeit in unbekleidetem Zustand der steten Lust aussetzt.

Zur Vorbereitung nimmt man zuerst Luftbäder im
Zimmer,  nach einiger Gewöhnung tm Freien.  An » besten
eignet sich dazu ein windstiller Platz ( Waldwiese ) . Die anfäng¬
liche Dauer im Freien beträgt 10 Minuten » allmählich wird im
Verlauf von zwei Wochen auf 1 Stund «, später auf mehrere
Stunden hinaufgegangen . Wichtig ist , nur so lange entkleidet
zu bleiben , als kein Frösteln besteht . Außerdem sind , nament¬
lich direkt nach dem Ausffeiden , Bewegungen , Turnübungen
vorzunehmen.

Einen wesentlichen Einfluß auf di « Gesundheit des Men¬
schen » namentlich auf gute Entwicklung und Funktion seiner
Organe hat das Sonnenlicht.  Man läßt das direkte
Sonnenlicht auf die gesamte Körperoberfläche etuwirken.

Zur Vornahme von Sonnenbädern genügt eine einfache
Einrichtung : windgeschützter , nach Süden offener Platz , der
mit einem einen i4 Meter über dem Boden befindlichen Bretter¬
boden versehen Ist.

Im Gegensatz zu den Luftbädern werden die Sonnenbäder
in ruhender Stellung genommen . Zum Schutze des Kopfes
und der Augen wird am besten ein breitrandiger Strohhut ge¬
tragen . Man beginnt am besten mit Teilbesonnungen von kurzer
Dauer , d . h . zuerst setzt mm etwa die Beine 10 Minuten der

nern gesehen wurden . Noch !m Laufe des Tage ? traf die Ge¬
richt Rommission aus Heidenheim , Kriminalbeamte aus Stutt¬
gart und der Staatsanwalt aus Ellwangen ein . Unterdessen
haben die Polizeibehörden die Persönlichkeit der Täter festge-
stellt , sie aber noch nicht erwischt.

(SCB ) Ellwangen , 7 . Sept . Die hiesige Staatsanivalt-
schaft erläßt wegen Nälivmsroes in HoycnniemnuNßrn einen
Steckbrief gegen den 19 Jahre alten Metzger Jakob Wtrth von
Hohenmeimningen , den 18jährigen Maurer Karl Kirsmger von
Reinstetten OA . Biberach und den 19jährigen Wilhelm Werner
von Herbrechtingen.

(SCB ) Schwennigen , 7 . Sept . -Im Farrenstass von Fritt-
lingcn war ein Farren stetgeworden , der ein jüngeres Tier an-
grifs . Man holte den Farrcnwärter Gustav Hugger , um den
Farren wieder anzuketten . Als dieser das Tier am Nasenring
packte , um cs in seinen Stand zu bringen , drückte es den Wär¬
ter an die Wand und warf ihn in die Höhe , ließ aber dann
von ihm ab . Hugger hat so schwere Verletzungen erlitten , daß
er ihnen erlag.

(SCB ) Vom Hohentwiel , 7 . Sept . Der 23jährige Otto
Schönle in Singen erschoß beim Tanz seine frühere Geliebte
wegen verschmähter Liebe und dann sich selbst . Das Mädchen
war Kellnerin und ging für kurze Zeit weg , um mit einer
Freundin ein Tänzchen zu machen . Als der Tanz beendet war,
feuerte Schönte mit seinen : Revolver zwei Schüsse auf das
Mädchen , die alsbald den Tod herbeiführten . Darauf richtete
er mitten im Saal die Waffe gegen sich selbst . Er war sofort
tot . Kurz vor der Tat gab er an der Kaffe seine Uhr und seinen
Geldbeutel ab . Die Tanzunterhaltung wurde abgebrochen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

16 . Sonntag nach Trin . 11 . Sept . 1921 . Vom Turm : 338.
8 Uhr Frühpredigt : Stadtpsarrverweser Josenhans . 914

Uhr Hauptgottesdienst : Dekan Zeller . Ktrchenchor singt Nr.
130 , Im Frieden Dein . Predigtlied : Dasselbe . Im Anschluß
an den Predigtgottesdienst wird das hl - Abendmahl gefeiert.
10 )4 Uhr Sonntagsschule . 1 Uhr Christenlehre : Töchter ältere
Abteilung . Donnerstag , 14 . Sept . 1921 , 8 Uhr BLbelstunde.
Dekan Zeller.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , den 11 . Sept . 8 Uhr Frühmesse , 1410 Uhr Pre¬

digt und Amt , 2 Uhr Nachmittags -Andacht . Montag , den 12.
ds . Mts . 8 Uhr Gottesdienst in Bad Liebenzell.

Gottesdienste der Mcthodisteugemeinde.
Sonntag , den 11 . Sept . Vorm . 1410 Uhr Predigt Flößer.

11 Uhr Sonntagschule . Abends 8 Uhr Predigt Vögele . Mitt¬
woch , 8 Uhr Bibelstunde Flößer.

Staimuheim : Vorm . 1410 Uhr Predigt Hof . Nachm . 142
Uhr Predigt Flößer . Mittwoch , 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Für die Schristleitung verantwortlich: Otto Settmann,  Ca 'w.
Druck und Verlag der A. Oelschttiger'jchen Buchdruckerei, Catn».

Neklametett.
Wenn Säuglinge durch irgend welche Umstände nicht die Mutter-
brust erhalte » können , so reiche man ihnen das bereits durch Generalionen
bewährte Nestle 'sche Ktndermehl , welches durch seine stets gleichbleibende
Reinheit und Güte die absolute Sicherheit bietet , dem Wachstum rmt»

Gedeihen der Kinder förderlich zu sein.»

Seitzental , 7 . Sept . 1921 . Das Wohnhaus des Herrn Jakob
Hermann , hier ging durch Kauf an Herrn Gustav Kallfaß,
Wildberg über . — Der Abschluß erfolgte durch das Jmmobilien-
und Hypothekengeschäft Christian Herter » Ebhauseu.

Sonne aus , am nächsten Tag « 10 Minuten den Unterkörper,
den folgenden Tag 10 Minuten den Oberkörper , dann 10 Minu¬
ten den ganzen Körper . Von da ab legt man täglich etwa
10 bis 15 Minuten zu bis zur Dauer von 2 und mehr Stunden.

Nach dem Sonnenbad empfiehlt sich, zur Regulierung der
Hautgesäßnerven eine kurze Dusche zu nehnwn , worauf inan
wieder etwas ruht.

Sonnenbäder sollen nicht nehme « :
1 . Leute mit Blutungen,
2 . solche mit Arterienverkalkung,
3 . solche mtt hochgradiger Schwäche.
Ein weiteres vorzügliches Mittel zur Stärkung und Kräfti¬

gung unseres Körpers besitzen wir in dem Wasser . Am besten
wirkt das kalte Wasser , indem es außerordentlich
belebt und erhöhte Arbeitslust und Arbeits¬
fähigkeit  schafft . Durch kalte Bäder werden die Stvff-
wechselvorgänge in unserem Körper erheblich gesteigert , stickstoff¬
reiches Körpermaterial kommt reichlich zur Verbrennung , wo¬
durch die Eßlust angeregt wird.

Aehnlichen Einfluß haben auch kalte Waschungen,
Uebergießungen und Packungen des Körpers.

Glaubenicht:  Bei jeder Krankheit oder gar bet jeder
ärztlichen Beratung muß Medizin  verschrieben werden . Es
sind nicht immer die tüchtigsten Aerzte , die möglichst viel ver¬
schreiben . Ost helfen Bäder , Umschläge , Schwitzen , Diät oder
gesundheitliche Ratschläge sehr viel mehr , als der größte Kolben
Arznei . Frage darüber Deinen Arzt.

Es ist zwecklos , vom Arzt die Verordnung einer bestimmte«
Arznei oder eines Nähr » oder Stärkungsmittels zu verlangen.
Der Arzt weiß selbst am besten , was er verordnen muß . Laß
Dich vom Arzt aufklären.

Viele Nähr - und Kräftigungsmittel  haben
wenig Wert für den Kranken , ste sind aber wegen ihres hohen
Preises ein gutes Geschäft für den Fabrikanten oder den
Wiederverkäufe ! . Di « VerordnungSvorschriften der württrmbrr-
gischen Krankenkassen schließen kein für die Heilung notwen¬
diges Arzneimittel aus ; sie verlangen lediglich vom Arzt jede
mit der Erreichung des angestrebten Erfolges mögliche Spar¬
samkeit . Der Arzt ist ermächtigt , jedes Heilmittel anzuwenden,
das er tm einzelnen Fall für notwendig hält und dessen Ver¬
ordnung er begründen kann.



Amtsgericht Calw.
Im « enoffenschastsregister wurde heute eingetragen

Getreidemühle -Genoffenschaft Althcugstett . eingetragene
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht , Sitz in Altheng«
stett. Statut vom 10. Juli 1921. Zweck der Genossenschaft
ist die Erbauung und der Betrieb einer Getreidemühle auf
gemeinschaftliche Rê nurm und Gefahr . Die
tzkrriigt tOOOÄark . Ein Mitglied kann sich mit höchstens
10 Geschäftsanteilen beteiligen . Die Borstandsmitglieder sind:
I . Gottlieb Braun , Schultheiß ln Althengstett , als Vorsteher,
L. Karl Allasse. Schultheiß in Neuhengstett , als Stellvertreter
des Vorstehers , 3. Johannes Graze , Schultheiß in Möltlingen,
4. Christian Weber, Hirschnnrt in Ottenbronn, 5. Erwin
bischer , Schultheiß in Simmozheim . Rcchtsoerbindliche
Willenserklärung und Zeichnung für die Genosjrnschast er»
folgen durch den Vorsteher oder seinen Stellvertreter und
»in weiteres Mitglied des Vorstands . Die Zeichnung erfolgt,
indem der Jirma die Unterschriften der Zeichnenden hinzu-
gesügt werden.

Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen unter
der Firma derselben und gezeichnet durch den Vorstel>«r
bezw. den Vorsitzenden des Aussichtsrats im Amtsblatt des
Oberamtsbezirks.

Me Einsicht in die Liste der Genossen ist während der
Grschästsstunden des Amtsgerichts jedermann gestattet.

Den ?. September 1921.
Obersekretär Hirth.

Amtsgericht Calw.
Im Handelsregister wurde am S. September 1921 zu

der offenen Handelsgesellschaft unter der Firma D . Zahn
L Co . in Calw eingetragen : Der Gesellschafter Emilie Zahn
ist durch Austritt aus der Gesellschaft ausgeschieden.

Den 7. September 1921.
Gerichtsschreiber : Obersekretär Hirth.

LleSenzeller Mission LiebenzeS.
Herzliche Einladung

zur

Abordnungsfeier
Sonntag , den 11 . September

Bersammlungrn
sind:

vormittags 8 Ahr und 1V /z Ahr.
nachmittags 2'/, Ahr und 7 Ahr.

LT Eintritt frei str Zedema»«. ^

Alzenberg , den9. September 1921.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , bei der Krankheit und dem Hinsche,den
meines lieben Gatten , unseres guten Vaters

Georg PsnnMtt
für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte, für den erhebenden Gesang , für die
vielen Blumenspendrn und die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Schmidt , sagen
wir auf diesem Wege unfern herzlichen Dank

die trauernde Gattin:

Marie Pzrommer , geb. Lutz,
mit ihren Kindern.

S»

Herz - u. Nerven -Leidende
finden Heilung . Behandle mit anerkannt gutem Er¬
folge akut « u. chronische Leiden jrd . Art . Kröpf «,
Brüche u . Neubildungen verschwind, schmerzlos
ohne Operation d. meine bewährte Heilmethode.
Sprechzeit Werkt . 12—6 Uhr , Sonnt . 11—4 Uhr.

Frau Schulz,R-Uchlinstraße 12.p.Stuttgart.

Me « M-«

billigst bei

Adolf Lutz.
Mitteilung.

Die Bleichfaden
sind angekommcn , bitte abholen von Nummer 1—SS.

Ebendaselbst werden von jetzt ab bis 1. Oktober ds . Is.

angenommen . (Pünktliche und billige Ausführung ).

Eeschw . Deuschle , Calw , Lederstraße.

Reiner

Weizen-
Gries

zu haben bei
Adolf Lutz.

Auf dem Krappen

MW -PiiWt
gesunden.

Abzuhoien bei
Weichenwärter Fände.

Verlaufen
hat sich seit 8 . ds . Mts . mein

Halbhund
(Rüde ) mit langem
Schwanz , schwarzen,
langen Haaren , auf
den Ruf » Luck"
gehend.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Um Auskunft über dessen
Verbleib bittet

Friedrich Kopp,
Möltlingen.

Verlöre«
ging am 7. ds . Mts vom
Marktplatz Calw bis Neu¬
bulach eine wollene

Pferdedecke.
Bitte dieselbe abzugeben

gegen Belohnung in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

T apeten
in großer Auswahl auf Lager

Emil G . Widmaier.
Bahnhosstratze.

»

Aeltercs Mädchen , welches
in Küche und Haushalt vor¬
stehen kann bei guter Be¬
zahlung
per sofort gesucht.
Frau Köhler , Talmühle.

Suche bis 15. Septbr . ein
zweites , williges und ehr¬
liches 15 jähriges

Mädchen.
Frau Carl Silbereisen»
Metzgerei u .Weinwirtschajt

Neuenbürg - Enz.

WegenErkrankung meines
seitherigen, suche ich siir so¬
fort ein

Mädchen.
im Alter von 20 —25 Jahren
für Haus - u. Landwirtschaft

Gottlob König,
Lautenbachhof b. Teinach

Köchin
dir gut bllrgerl . Kochen kann
u. möglichst schon in größerem
Betrieb tätig war , wird auf
1. Oktober gesucht.

Angebote niit Zeugnisse,
Gehaltsansprüche u. Angabe
des Alters erbeten an

Erholungsheim
Ludwigsburg,

Bad LiebenzeÜ.

Tüchtiger

Mater
fllr sofort gesucht

Hafner,
Bad Teinach.

Rßltlmrs.
Zelle

taust fortwährend
F. Bolz.

Oberreichenbach

§ - nn 1ag , den II. September,
nachmittag» 4—S Uhr

Bad Liebenzel  l.
s Sonntag , 11 . September abend » 8 Uhr im Adlersaal

aus vielseitigen Wunsch

Konzert
von dem D ' Scharnbachtaler - Trio.

Erstklassiges Zitherkonzert , Original Dachauer
Bauernkomik , Possen , Gebtrgsszenen.

Eintritt Mark 2 50. Nachmittags von 4 —6 Uhr

Konzert mit Tanz in Hirsau
im Rötzle - Saal.

> »VW 'WWW WWW > >

kaä t.iebenrell.
Montag , 12 . 8ept . 1921 , abeaäs 9 vkr

Hole! „Kelter"Vorlrssr-Ldeiiil
ln IM vnll Ueü

cies c . Württemberg , ttokcbauspielers

krltr Sedlotllisuer.
Oer unerreictite fteritator , der deutscko
däeisterbumorist und lustige LSnger.

Eintrittspreis dük. 6.—

Vorverkauf öuekkandlung öodamer.
diäkeres siede Plakate.

SLveäscbicrn rntß -

Deifenpulver

Mn IlerslaULrr

isWenkelLtir
gH vüsselSorf -

« M . Aü.

ili M. SM
(Dinkel und Haber)
sucht zu kaufen.
Andler , zum „Hirsch ",

Bad Teinach.

Zwei ältere

SW-We

eine samt Kalb
die andere 34 Wochen träch¬
tig, setzt dem Verkauf aus

Fritz Gaiser,
Allbulach.

10- r« Zentner

Weizen
werden zu kaufen

gesucht.

Fernsprecher 74.
Alzenberg.

SlWI -M
noch 2 Lit . Mi ch
gebend, sowie ein

_jähriges sehr
schönes Junges  verbaust.

Hauptlehrer Hirth.

1926 er Brut,
verkauft

G. Schielte, Hirsau.

der
4L M
0
Ist bis»ns«Mm

Bereiniznnz ehe«»!.SiMmdim.

Nltburg.
vi«

Einweihung
des

Rrieger-
venkmals

auf äem Frieähos
findet am

Sonntag , «len N . September,
nachmittags 2 Uhr

statt , wozu einladet

Ser Semeinckerat.

WW«MV»

!. Mandolinen-n.
gegr. INS.

Am Sonntag , 11 . September , morgens 10 Ahr

Generalversammlung
bei Herrn Lutz . Badstratze . Zahlreiches Erscheine» der
rassivcn und aktiven Mitglieder wünscht der Vorstand.

S » « 0

WINrrtzstt rin
Vslmüdle
vlrd vexenketrisbrerveiterung ab IS.Loptdr.

dls snk MLüeres

SeseHZosLsii.

Al

Bad Liedenzell.

Wrms-VerstejgerW.
— . ... „ (p

Degen Auflassung des Hotels zur „ Post " v. K. H°rl-
nann verkaufe ich an , Dienstag , den 13 . September
mn vorm . 9 Uhr u . nachm . 2 Uhr ab gegen Barzahlung:
schreinwelk : 1 schön pol. Sekretär, 1.Kleid«-rchrernwerk. 1 schön pol. Sekretär, 1Kieiorr-

stander m . Vorhang . 1 Bettstelle m . Rost , iBo -i-
letter , 1 Krocketsptel , 1 zweiräd . Hotelkarren.

itüchen- u. Hotelgeschirr : Porzellan-,Ms-,
Email - u Eisengeschirr » 1 Messerputzmafchine,

Hackklotz, i Petroleum - «. - .
^ ^ / « letner Herd , größ . u . klein . Glaskolben

1 Paar Rohrstiefel Größe H

, Mchtskarten , 1 Partie Lampions u . Anderer.
' ,Ar "wnschilder in Glas : Größe ei mXu - 80X40 coi . 1 Dachfenster 1 mX7ö c« .

Liebhaber sind eingeiaden
Stadtinventierer Kolk

Ausgekömmte

Altburg.

Verkaufe einen Wurf reine,
aus Fressen gewöhnte

Friedrich Bolz.

Nr. 211.
e,ich« «»»g»LHUK«!, Li. 2.-
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